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1 ALLGEMEINES 

1.1 Aufgaben und Bedeutung 

Die Polizeiliche Kriminalstatistik ist eine Zusammenstellung aller der Polizei bekannt gewordenen 
strafrechtlichen Sachverhalte unter Beschränkung auf ihre erfassbaren wesentlichen Inhalte. Sie 
soll damit im Interesse einer wirksamen Kriminalitätsbekämpfung zu einem überschaubaren und 
möglichst verzerrungsfreien Bild der angezeigten Kriminalität führen. 

Um das statistische Datenmaterial unter diesen Gesichtspunkten optimal ausschöpfen zu können, 
ist es erforderlich, 

- die mit Abschluss der polizeilichen Ermittlungen vorliegenden Feststellungen – ungeachtet der 
späteren Selektionsvorgänge im Strafverfahren – unverändert in der PKS zu erfassen (s. Nr. 4.3) 
und 

- in Bezug auf die Verwendung juristischer Begriffe in den PKS-Richtlinien nicht ohne weiteres 
von einem rechtsdogmatischen Verständnis der Termini auszugehen (s. Nr. 4.4) 

Bei der Auslegung ist vielmehr auf ein möglichst "verzerrungsfreies Bild" der Betroffenheit der Be-
völkerung von Kriminalität vor einer juristischen Bewertung und einen gegenüber rechtlichen 
Strafbemessungsaspekten stärkeren Bezug auf die Betroffenen abzustellen. 

Zur Erstellung eines möglichst verzerrungsfreien Bildes der polizeibekannten Kriminalität in die-
sem Sinne, sind die polizeilichen Tatbewertungen gegenüber den juristischen die ergiebigere In-
formationsquelle. 

Im Einzelnen dient die Polizeiliche Kriminalstatistik der 

- Beobachtung der Kriminalität und einzelner Deliktsarten, des Umfanges und der Zusammen-
setzung des Tatverdächtigenkreises sowie der Veränderung von Kriminalitätsquotienten, 

- Erlangung von Erkenntnissen für vorbeugende und verfolgende Verbrechensbekämpfung, or-
ganisatorische Planungen und Entscheidungen sowie kriminologisch-soziologische Forschun-
gen und kriminalpolitische Maßnahmen. 

1.2 Inhalt 

In der Polizeilichen Kriminalstatistik werden in Monatszeiträumen die von der (Kriminal-) Polizei 
bearbeiteten Verbrechen und Vergehen einschließlich der mit Strafe bedrohten Versuche gemäß 
Straftatenkatalog (Anlage 1) und die von der Polizei ermittelten Tatverdächtigen erfasst. 

Straftaten nach Ländergesetzen des Nebenstrafrechts werden in der Polizeilichen Kriminalstatistik, 
mit Ausnahme der Datenschutz- und etwaiger Versammlungsgesetze, nicht erfasst. 

In der Polizeilichen Kriminalstatistik sind Staatsschutz- und Verkehrsdelikte sowie Straftaten, die 
außerhalb der Bundesrepublik Deutschland begangen wurden, nicht enthalten. 

Antragsdelikte sind auch dann statistisch zu erfassen, wenn der Strafantrag nicht gestellt oder zu-
rückgezogen wurde. 

Die Polizeiliche Kriminalstatistik ist mit der Strafverfolgungsstatistik der Justiz wegen unterschied-
licher Erfassungsgrundsätze, -daten und -zeitpunkte nicht vergleichbar. 
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3.3 Gewaltkriminalität 

Der Summenschlüssel "892000 Gewaltkriminalität" umfasst die folgenden Straftatenschlüssel: 

010000 Mord 

020000 Totschlag und Tötung auf Verlangen 

111000 Vergewaltigung und sexuelle Nötigung 

210000 Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 

221000 Körperverletzung mit Todesfolge 

222000 Gefährliche und schwere Körperverletzung, Verstümmelung weiblicher Genitalien

233000 Erpresserischer Menschenraub 

234000 Geiselnahme 

235000 Angriff auf den Luft- und Seeverkehr 

3.4  Wirtschaftskriminalität 

Als Wirtschaftskriminalität (Summenschlüssel 893000) sind anzusehen: 

1. Die Gesamtheit der in § 74c Abs. 1 Nr. 1 - 6b GVG aufgeführten Straftaten (Stand vom 
01.01.2012) – jedoch ohne Computerbetrug, vgl. Ziffer 6a: 

 1. Nach dem Patentgesetz, dem Gebrauchsmustergesetz, dem Halbleiterschutzge-
setz, dem Sortenschutzgesetz, dem Markengesetz, dem Designgesetz, dem Urhe-
berrechtsgesetz, dem Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb, der Insolvenzor-
dnung, dem Aktiengesetz, dem Gesetz über die Rechnungslegung von bestimmten 
Unternehmen und Konzernen, dem Gesetz betreffend die Gesellschaften mit be-
schränkter Haftung, dem Handelsgesetzbuch, dem SE-Ausführungsgesetz, dem 
Gesetz zur Ausführung der EWG-Verordnung über die Europäische wirtschaftliche 
Interessenvereinigung, dem Genossenschaftsgesetz, dem SCE-Ausführungsgesetz 
und dem Umwandlungsgesetz, 

 2. nach den Gesetzen über das Bank-, Depot-, Börsen- und Kreditwesen sowie nach-
dem Versicherungsaufsichtsgesetz, dem Zahlungsdiensteaufsichtsgesetz und dem 
Wertpapierhandelsgesetz, 

 3. nach dem Wirtschaftsstrafgesetz 1954, dem Außenwirtschaftsgesetz, den Devisen-
bewirtschaftungsgesetzen sowie dem Finanzmonopol-, Steuer- und Zollrecht, 
auch soweit dessen Strafvorschriften nach anderen Gesetzen anwendbar sind; dies 
gilt nicht, wenn dieselbe Handlung eine Straftat nach dem Betäubungsmittelgesetz 
darstellt, und nicht für Steuerstraftaten, welche die Kraftfahrzeugsteuer betreffen, 

 4. nach dem Weingesetz und dem Lebensmittelrecht, 

 5. des Subventionsbetruges, des Kapitalanlagebetruges, des Kreditbetruges, des 
Bankrotts, der Verletzung der Buchführungspflicht, der Gläubigerbegünstigung 
und der Schuldnerbegünstigung, 

 5a. der wettbewerbsbeschränkenden Absprachen bei Ausschreibungen sowie der Be-
stechlichkeit und Bestechung im geschäftlichen Verkehr, 
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3.6 Jugendschutzdelikte 

Der Summenschlüssel 896000 ‚Straftaten gegen Bestimmungen zum Schutz der Jugend’ ist inhalt-
lich auf vorsätzliche Verstöße gegen die Strafvorschriften des Jugendschutzgesetzes sowie auf die 
Tatbestände des Strafgesetzbuches beschränkt, die dem Schutz jugendlicher Personen unmittelbar 
dienen und tatbestandsmäßig Personen unter 18 Jahren vor einer Konfrontation mit jugendge-
fährdenden Schriften schützen sollen. Der Summenschlüssel umfasst die folgenden Straftaten-
schlüssel: 

143100 Verbreitung pornographischer Schriften (Erzeugnisse) an Personen unter 18 Jah-
ren 

626100 Gewaltdarstellung; Schriften an Personen unter 18 Jahren 

721000 Straftaten gegen § 27 Abs. 2 des Jugendschutzgesetzes 

722000 Straftaten gegen § 27 Abs. 1 des Jugendschutzgesetzes 

3.7 Computerkriminalität 

Der Summenschlüssel "897000 Computerkriminalität" umfasst die folgenden Straftatenschlüssel: 

516300 Betrug mittels rechtswidrig erlangter Debitkarten mit PIN 

517500 Computerbetrug -soweit nicht unter den Schlüsseln 516300 bzw.517900 zu erfas-
sen- 

517900 Betrug mit Zugangsberechtigungen zu Kommunikationsdiensten 

543000 Fälschung beweiserheblicher Daten, Täuschung im Rechtsverkehr bei Datenver-
arbeitung 

674200 Datenveränderung, Computersabotage 

678000 Ausspähen, Abfangen von Daten einschl. Vorbereitungshandlungen 

715100 Softwarepiraterie (private Anwendung z. B. Computerspiele) 

715200 Softwarepiraterie in Form gewerbsmäßigen Handelns 

3.8 Umwelt- und Verbraucherschutzdelikte 

Der Summenschlüssel "898000 Umweltkriminalität" umfasst folgende Straftatenschlüssel: 

662000 Wilderei 

675000 Sprengstoff- und Strahlungsverbrechen 

676000 Straftaten gegen die Umwelt 

677000 Gemeingefährliche Vergiftung 

679000 Weitere Straftaten mit Umweltrelevanz gemäß StGB 

716000 Straftaten im Zusammenhang mit Lebens- und Arzneimitteln (z.B. Lebensmittel- 
und Futtermittelgesetzbuch, ArzneimittelG, WeinG) 

740000 Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze auf dem Umwelt- und Verbrau-
cherschutzsektor (neben Schlüssel 716000) 
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*00700 Diebstahl von/aus Automaten1 insgesamt 

623000 Landfriedensbruch 

674100 Sachbeschädigung an Kraftfahrzeugen 

674300 sonstige Sachbeschädigung auf Straßen, Wegen oder Plätzen 

3.10 Sachbeschädigung durch Graffiti insgesamt 

Der Summenschlüssel 899500 enthält folgende Schlüssel: 

674011 Sachbeschädigung durch Graffiti ohne Schlüssel 674111 und 674311 

674021 Gemeinschädliche Sachbeschädigung durch Graffiti ohne Schlüssel 674321 

674111 Sachbeschädigung durch Graffiti an Kfz 

674311 Sonstige Sachbeschädigung durch Graffiti auf Straßen, Wegen oder Plätzen 

674321 Gemeinschädliche Sachbeschädigung durch Graffiti auf Straßen, Wegen oder 
Plätzen 

3.11 Mord und Totschlag 

Der Summenschlüssel 892500 enthält die folgenden Schlüssel: 

010000 Mord § 211 StGB 

020000 Totschlag und Tötung auf Verlangen §§ 212, 213, 216 StGB 
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4.4.3.2 Handlungen richten sich gegen verschiedene Betroffene und sind derselben Straftaten-
schlüsselzahl zuzuordnen (Serientaten zum Nachteil verschiedener Betroffener) 

Pro Betroffene(n) ist ein Fall zu erfassen. 

Beispiele: 

1. Der Tatverdächtige entwendet aus 10 Kfz Gegenstände. Geschädigt sind 10 verschiedene 
Halter: 

 Es sind 10 Fälle Diebstahl/schwerer Diebstahl aus Kfz zu erfassen. 

2. Der Tatverdächtige bricht in einem Mehrfamilienhaus 5 Keller auf, die verschiedenen 
Wohneinheiten zugeordnet sind: 

 Es sind 5 Fälle Diebstahl unter erschwerten Umständen in/aus Kellerräumen zu erfassen. 

4.4.3.3 Handlungen richten sich gegen dieselbe(n) Betroffene(n)/denselben Betroffenen und 
sind unterschiedlichen Straftatenschlüsselzahlen zuzuordnen 

Grundsätzlich ist für jede Handlung ein Fall zu erfassen. 

Beispiel: 

Der Tatverdächtige beleidigt zunächst die/den Betroffene(n). Bei einem weiteren Zusammen-
treffen schlägt er die/den Betroffene(n) (keine unmittelbar eskalierende Streitigkeit gemäß 
4.4.1): 

Erfasst werden 2 Fälle: 

1. 1 Fall Beleidigung 

2. 1 Fall Körperverletzung 

4.4.3.4 Handlungen richten sich gegen dieselbe(n) Betroffene(n)/denselben Betroffenen oder 
gegen die Rechtsordnung/Allgemeinheit und sind derselben Straftatenschlüsselzahl zu-
zuordnen (u. a. Serientaten zum Nachteil derselben/desselben Betroffenen) 

Es ist ein Fall zu erfassen. 

Diese "gleichartigen Folgehandlungen" – bei denen jeweils dieselbe Straftatenschlüsselzahl betrof-
fen ist – desselben Tatverdächtigen/derselben Tatverdächtigengruppe zum Nachteil derselben / 
desselben Betroffenen (unmittelbar Betroffenen) oder der Rechtsordnung/Allgemeinheit werden 
unabhängig von der ein- oder mehrmaligen Entschlussfassung des Tatverdächtigen nur als ein Fall 
erfasst. Das gilt auch für unaufgeklärte Fälle, soweit die Taten aufgrund konkreter Anhaltspunkte 
einem (oder mehreren gemeinschaftlich handelnden) noch nicht ermittelten Tatverdächtigen zu-
geordnet werden können. 

Erfolgen die Handlungen an unterschiedlichen Tatorten (Tatortgemeinden), gilt der Ort der letzten 
Tat als Tatort. 
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- Vorrang der Drogenarten 

Sind bei einem Rauschgiftdelikt mehrere Drogenarten betroffen, so gilt folgende Reihenfolge: 

1. Heroin 

2. Kokain 

 (Hinweis: Ist neben Kokain auch das Derivat Crack betroffen, so ist dieses vorrangig zu 
erfassen.) 

3. Methamphetamin in kristalliner Form (Crystal) 

4. Methamphetamin in Pulver- oder flüssiger Form 

5. Methamphetamin in Tabletten- bzw. Kapselform 

6. Amphetamin in Pulver- oder flüssiger Form 

7. Amphetamin in Tabletten- bzw. Kapselform (einschl. Ecstasy) 

8. LSD 

9. Cannabis 

10. Sonstige 

Nur in Ausnahmefällen – krasses Missverhältnis (z. B. 8 g Kokain zu 2,3 kg Haschisch) - kann 
eine andere (weniger gefährliche) Drogenart erfasst werden. 

- Unterschiedliche Handlungen und Drogenarten 

Bei unterschiedlichen Handlungen und unterschiedlichen Drogenarten in einem Ermittlungs-
vorgang hat grundsätzlich die Handlung Vorrang vor der Drogenart. 

Beispiel: 

Unerlaubter Handel/Schmuggel von Kokain (732200) und Besitz von LSD (731300) 

= 1 Fall unerlaubter Handel/Schmuggel von Kokain (732200) 

aber auch 

Unerlaubter Handel/Schmuggel von Kokain (732200) und unerlaubter Einfuhr von Cannabis 
in nicht geringer Menge (733800) 

= 1 Fall unerlaubter Einfuhr von Cannabis in nicht geringer Menge = (733800) 

- Sonstige Verstöße gegen das BtMG 

Die Bereitstellung von Geldmitteln oder anderen Vermögensgegenständen nach § 29 Abs. 1 Nr. 
13 BtMG und die Werbung für BtM nach § 29 Abs. 1 Nr. 8 BtMG sind als separate Fälle zu er-
fassen. 

Das Bereitstellen von Geldmitteln pp. ist unabhängig von der Art des Rauschgifts. Diese Hand-
lung ist so nur auszuweisen, wenn der Täter - ohne selbst aktiv in Erscheinung zu treten - dem 
unmittelbar Handelnden den wirtschaftlichen Umsatz von Betäubungsmitteln ermöglicht. 

Treffen Qualifizierungsmerkmale anderer Schlüssel nach 734*00 zu, entfällt bei gleicher Dro-
genart die Erfassung nach 731*00, 732*00 bzw. 733*00. 

- Nicht strafbarer Betäubungsmittelkonsum 

Liegen bei einem festgestellten Betäubungsmittelkonsum keine Verdachtsgründe wie Sach- 
oder Personalbeweise vor, die auf einen Erwerb, Besitz oder eine sonstige strafbare Handlung 
nach dem BtMG schließen lassen, werden diese Fälle in der PKS nicht erfasst. Die Einleitung 
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Die nachfolgend beschriebenen Grundsätze zur Tatverdächtigenzählung beziehen sich auf die 
„Straftatenspezifische Tatverdächtigenzählung (SsTB)“ und gewährleisten, dass jeder Tatverdäch-
tige für jeden Berichtszeitraum gemäß den Regeln für die Echttatverdächtigenzählung nur einmal 
gezählt wird. 

5.2.4.1 Echttatverdächtigenzählung / Zusammenführungsmerkmale 

Echttatverdächtigenzählung 

Um den datenschutzrechtlichen Belangen zu genügen, werden für die PKS die Datenfelder Ge-
burtsname (8 Stellen), Vorname (3 Stellen) sowie das Geburtsdatum mittels einer BSI-
Verschlüsselungssoftware (Stand: 27.07.2000) bundeseinheitlich anonymisiert (BSI-Schlüssel).  

Die Zählung des Tatverdächtigen erfolgt unter Verwendung des BSI-Schlüssels plus des Ge-
schlechtes. 

Zusammenführungsmerkmale 

Wird ein Tatverdächtiger zum gleichen Attribut mit unterschiedlichen Attributwerten erfasst, so ist 
er mit dem „jüngsten Attributwert“ zu zählen, soweit in den Tabellenbeschreibungen nichts ande-
res festgelegt ist.  

Zur Festlegung des jüngsten Attributwertes wird der Zeitstempel "Tatzeitendedatum" herangezo-
gen. Im Falle mehrerer gleicher Tatzeitendedaten (innerhalb einer Schlüsselgruppe) findet hilfs-
weise zusätzlich das Kriterium „jüngstes Personeneinstellungsdatum“ Anwendung. Sofern auch 
diesbezüglich mehrere gleiche Daten vorliegen, erfolgt die abschließende Selektion höchst hilfs-
weise auf Basis des kleineren Schlüssels des Attributwerts zu der Zuordnung zu einem dieser Fälle. 

Demnach wird hier für Tatverdächtige mit mehreren Werten zu einem Attribut nur ein Wert ge-
zählt. 

Beim Alter des Tatverdächtigen wird die höchste Altersangabe verwendet. 

Das folgende Beispiel soll dies verdeutlichen: 

Beispiel für TV899m (Geburtsdatum: 10.05.1994): 

 SZ: PE-Dat. TE-Dat. Alter z. Tz. Staatsangehörigkeit

DS 1: 515001 10.04.2008 15.03.2008 13 Türkisch 

DS 2 216010 19.12.2008 01.12.2008 14 Deutsch 
SZ: Straftatenschlüssel (515001: Beförderungserschleichung, 216010 = Handtaschenraub) PE-Dat: = Personeneinstel-
lungsdatum, TE-Dat. = Tatzeitendedatum, Alter z.Tz. = Alter zur Tatzeit, Nat. = Nationalität des TV 

Ergebnis: 

SZ: TVI Deutsch Nichtdeutsch Alter < 14 Alter14 < 18

------ 1 1 0 0 1 

216000 1 1 0 0 1 

515000 1 0 1 1 0 
SZ: Straftatenschlüssel (- - - - - -: Straftaten insgesamt) 
TVI: Tatverdächtige insgesamt 
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6 AUFGABEN DES BUNDESKRIMINALAMTES 

6.1 Jahresstatistiken 

Das Bundeskriminalamt fasst die angelieferten Einzeldatensätze zur Jahresstatistik der Polizeili-
chen Kriminalstatistik (PKS) der Bundesrepublik Deutschland zusammen und stellt sie Berechtig-
ten zur Verfügung. Nach der Veröffentlichung der Jahres-PKS können die PKS-Berichte (z.B. Jahr-
buch, Zeitreihen) im Internet veröffentlicht und darüber hinausgehende Anfragen auf Grundlage 
der vorhandenen PKS-Daten (PKS-Standardtabellen, Sonderauswertungen auf Basis der PKS-
Einzeldatensätze) beantwortet werden. Als Grundlage für die Interpretation der Daten dienen die 
jährlich von den Ländern übermittelten Hintergrundinformationen, wie z.B. Erfassungsprobleme/-
fehler, Serien, Hinweise auf Einflussfaktoren für die Zahlenentwicklung wie beispielsweise die 
Wirkungen polizeilicher Bekämpfungskonzepte und spezielle soziodemografische Konstellationen, 
zur Jahres-PKS der Länder. Erkannte Auffälligkeiten werden vom BKA grundsätzlich in den Län-
dern nachgefragt. 

6.2 Beitrag zur Internationalen Kriminalpolizeilichen Statistik 

Das Bundeskriminalamt erstellt den Beitrag der Bundesrepublik Deutschland für die Internationale 
Kriminalpolizeiliche Statistik. 

6.3 Bund-Länder-Konsultationsverfahren bei Anfragen nach dem Informationsfreiheits-
gesetz des Bundes 

Das Bundeskriminalamt unterrichtet die Länder über sie betreffende Anfragen binnen fünf Werk-
tagen und räumt den Ländern Gelegenheit zur Abgabe einer Stellungnahme binnen zehn Werkta-
gen nach Erhalt der Anfrage ein. 

Die eigenverantwortliche Prüfung der Anfragen durch das Bundeskriminalamt erfolgt unter Einbe-
ziehung der Länder-Stellungnahmen. 
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7 INKRAFTTRETEN 

Diese Richtlinien treten für das Berichtsjahr 2015 mit Wirkung vom 01. Januar 2015 in Kraft. 

Anlagen 

Anlage 1: PKS-Kataloge 

Anlage 2: Tabellenübersicht 

Anlage 3: Definitionskatalog 

Anlage 4: Ablaufdiagramm der Erfassungsregeln 

Anlage 5: Beispielsammlung 
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Änderungsnachweis 

Datum Geänderte Kapitel Grund der Änderung 
05.07.10 Anlagen 

(Beschlusssammlung) 
Beschlusssammlung aus Anlagen rausgenommen 
(57. AT, TOP 2.3, Beschluss Pkt. 2.) 

05.07.10 2.1.4  
PMK 

Textänderung (redaktionell)  
(57. AT, TOP 3.2, Beschluss Pkt. 2.) 

05.07.10 4.4.5.2  
RG-Delikte 

Textänderung (redaktionell)  
(57. AT, TOP 3.3) 

05.07.10 Neu 
3.10 

57. AT, TOP 3.4, Pkt. 2 
(Sachbesch. durch Graffiti insgesamt) 

05.07.10 
 

2.5 Textänderung (redaktionell) 
(57. AT, TOP 3.5, Pkt. 3a)  

05.07.10 4.4.6 Textänderung (redaktionell) 
(57. AT, TOP 3.5, Pkt. 3b und  
TOP 3.7, Pkt. 3) 

10.08.10 4.1.3 Textänderung (redaktionell) 
"Opfer-/Tatverdächtigen-Beziehung - soziale 
Kategorie" sowie 
"Opferspezifik" den Zusatz [optional] gelöscht, da 
Umsetzung ab 01.01.11 

02.11.10 2.8.5  
Wohnsitz unbekannt / ohne fes-
ten Wohnsitz 

Gestrichen 
(57. AT, TOP 3.5) 

04.07.11 3.9  
Straßenkriminalität 

Schlüsselzahlen *20*00 und *30*00 gestrichen 
58. AT, TOP 3.10 

07.09.11 6.3  
Bund-Länder-
Konsultationsverfahren – IFG 

Textänderung (redaktionell) 
58. AT, TOP 2.3 

07.09.11 4.3  
Erfassungszeitraum 

Textänderungen (redaktionell) 
58. AT, TOP 3.5 sowie TOP 4.5 (Pkt. 3) 

07.09.11 4.4.7.1  
Zuordnung zu Straftat und Tatort

Textänderung (redaktionell) 
58. AT, TOP 4.5 (Pkt. 1) 

07.09.11 4.4.8  
Berichtigung, Löschung 

Textänderung (redaktionell) 
58. AT, TOP 4.5 (Pkt. 2) 

28.11.11 3.4  
Wirtschaftkriminalität 

Redakt. Änderung: 
aktueller Stand des § 74c GVG und Zusatz „der 
Insolvenzordnung“  

03.01.12 3.9  
Straßenkriminalität 

Änderung gemäß UM der KPKS vom 20.07.11 
(*50*00 geändert; *55000 gelöscht) 
UMB AK II v. 18.06.2010: Im Rahmen der Redu-
zierung d. PKS-Straftatenschlüssel '215000 
Zechanschlussraub' gelöscht 
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Datum Geänderte Kapitel Grund der Änderung 
09.01.12 3.4  

Wirtschaftskriminalität 
Redakt. Änderung. 
Änderung des § 74c GVG zum 01.01.12: 
Nr. 2: eingefügt: 
"… dem Zahlungsdiensteaufsichtsgesetz…" 
Nr. 5 eingefügt: 
"der Verletzung der Buchführungspflicht"  
Nr. 6a  Änderung/Zusatz: 
"…des Vorenthaltens und Veruntreuens von Ar-
beitsentgelt, des Wuchers, der Vorteilsannahme, 
der Bestechlichkeit, der Vorteilsgewährung und 
der Bestechung." 
Nr. 6b gestrichen: 
"…. dem Dritten Buch Sozialgesetzbuch sowie…" 

01.10.12 Neu: 
3.11 
Mord und Totschlag 

Einführen des Summenschlüssels 892500 "Mord 
und Totschlag" 
59. AT, TOP 3.1 

01.10.12 4.4.5.2 
Rauschgiftdelikte 

Redakt. Änderung/Einfügung: 
Nichtstrafbarer Betäubungsmittelkonsum 
59. AT, TOP 3.2 

01.10.12 2.2 
Tatverdächtige 

Redakt. Änderung/Einfügung 
59. AT, TOP 3.3 

01.10.12 4.4.3 
Gleichartige Folgehandlungen 

Redakt. Änderung/Einfügung 
59. AT, TOP 3.6 

01.10.12 2.3 
Tatort 

Redakt. Änderung 
59.AT, TOP 3.7 

01.10.12 4.4.5.3 
Unerlaubte Einreise 

Änderung des Begriffs "illegal" in "unerlaubt". 
UMB KPKS v. 30.08.10 

14.11.12 2.3 
Tatort-
Unterhaltspflichtverletzungen 

2. Punkt – letzter Satz: 
Statt: …"Sonstige" erlaubten Aufenthalts.. 
"Sonstiger erlaubter Aufenthalt" 

14.11.12 3.4.3  
Wirtschaftskriminalität 

"514400 Wechselbetrug" entfällt ab 2013 

01.10.13 2.3 Tatort 60. AT, TOP 3.9, Pkt. 2 
01.10.13 2.8.2  

Alkoholeinfluss bei der Tataus-
führung 

60. AT, TOP 3.11, Pkt. 2. 

01.10.13 4.4.5.3  
Unerlaubte Einreise mit anschl. 
unerlaubten Aufenthalt 

60. AT, TOP 3.2, Pkt. 4 

01.10.13 4.4.6 Opfererfassung 60. AT, TOP 3.6, Pkt. 2 
01.10.13 4.4.5.2 Rauschgiftdelikte UM der KPKS vom 19.02.13 

(Anpassung der Vorrangregelung der Drogenar-
ten) 

19.11.13 2.1.2 Aufgeklärter Fall Redaktionelle Änderung 
Siehe Sammel-UM vom 12.11.13, Pkt. 6 

19.11.13 Kapitel 4 – Überschrift Redakt. Änderung (Überschrift) 
Siehe Sammel-UM vom 12.11.13, Pkt. 7. 
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Datum Geänderte Kapitel Grund der Änderung 
02.12.13 4.4.6 Opfererfassung UM der KPKS vom 20.11.12 

(Löschung der Katalogwerte "Landsmann" und 
"Flüchtige Vorbeziehung") 

 

Datum m.W.v Geänderte Kapitel Grund der Änderung 
21.01.14  3.4.5 

Wikri i.Z.m. Arbeitsver-
hältnissen 

UM AK II vom 18.06.10 
(Schl. 713000: Neuer Text) 

05.11.14 01.01.14 3.3 Gewaltkriminalität UM KPKS m.W.v. 23.01.14 (Beschluss-Nr. 
653 der Beschlusssammlung) 
(Schlüsseltext 222000 wird geändert: 
Gefährliche und schwere Körperverletzung, 
Verstümmelung weiblicher Genitalien 

10.11.14 01.01.15 Anpassung und Ergän-
zung der Nrn. 2.7 (Krimi-
nalitätsquotient) und 5.3 
(Anlieferung der Einzel-
datensätze und Erstel-
lung der Tabellen) 

UM KPKS m.W.v. 26.03.14 (Beschluss-Nr. 
656 der Beschlusssammlung) 
Redaktionelle Änderung/Ergänzung 2.7 und 
5.3 

10.11.14 01.01.15 Anpassung von Schlüs-
selzahlen des PKS-
Straftatenkatalogs i.B.a. 
Verbraucherschutzdelik-
te 

61. Tagung der KPKS,  TOP 3.5:  
Redaktionelle Änderung/Ergänzung: 
Schlüsseltext 740000 und 
Schlüsseltext 740079 sowie 
Anpassung der Überschriften 38. sowie 
3.8.3. 

03.02.15 01.01.15 Anpassung Richtlinien:  
Neufassung des Rege-
lungsbereichs 4.4  

62. Tagung der KPKS, TOP 2 
 

 

 


